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Aebte, vie Laurenz von Heidegg, der dem Hauſe —34

9 ᷓ—

ahre orſtand, gerade
M jener Zeit feſt für den katholiſchen Glauben eintreten und eine wahrhafte
Reformation beginnen, dabei von einigen eifrigen Brüdern unterſtützt, die ſich
an verſchiedenen en Schulen, beſonders auf den von Jeſuiten geleiteten, reiches
Wiſſen erworben hatten In eingehender Weiſe ird auch die Revolutionszeit
behandelt, 0 daſs Uuns neben den Vorgängen im Stifte auch die damalige Schweizer⸗
geſchichte mit ihren Wirren vorgeführt wird Im Frühjahre 1798 muſste ich der
greiſe Fürſtabt Gerold flüchten. Aus dem Reiſeberichte ſeines heiteren Begleiters,
o Borſinger, werden uns viele intereſſante Nachrichten über deſſen

nach Bayern, Berchtesgaden und Oeſterreich mitgetheilt. Der Reichsdeputations-—
auptſchluſs Qubte dem Kloſter ſeine großen Beſitzungen In Württemberg undSaden. Der Herr Verfaſſer verſteht ES, bei der Darſtellung dieſer trüben Zeit,

den jämmerlichen Schacher, den eutſche Fürſten damals trieben, ins  — re Licht
u ſetzen und uns ber die kirchenfeindliche Richtung wie jener Zeit auch der
Dreißiger⸗ und Vierzigerjahre, der die Schweizerklöſter zUm Eer fielen, m
eingehender Weiſe 8 unterrichten.

Neben der Behandlung der Geſchichte Muris läuft auch die des dortigen
Frauenkloſters her, das bald nach der Gründung nach Hermetsſchwill verlegt
vorden war. Es wurde auch ern Opfer der Kloſterſtürmer, 1843 wohl wieder
hergeſtellt, aber 1876 wieder aufge oben

Wie die oft ehr ausführlichen Lebensbilder der Aebte ilden auch die den
zwei Bänden angefügten Kataloge der Brüder eine wertvolle Bereicherung für
die Geſchichtskunde Welche Mühe koſtet ein unſcheinbarer Katalog allein!
Er Uhr uns eine ſtattliche Reihe von Männern aus vergangenen Zeiten vor,
von denen ſich viele M Seelſorge und Schulweſen, Kunſt und Wiſſenſcha große
Verdienſte erworben Aben. Einige waren tüchtige Geſchichtsſchreiber, andere
kenntnisreiche Sammler. Mehrere ſtarben Im Rufe der Heiligkeit. In Gries
nahmen davon von 8—1 93 das heilige Ordenskleid. ruck und Aus⸗
attung des Werkes von Seite der Buchhandlung Caſpar von Matt In Stans
iſt chön und würdig. Die drei Bilder In ru (Muri Iim und Ja  hr  2  2
hundert und 1841 und Gries gereichen dem Werke 8 beſonderem Schmucke.
Sehr erwünſcht iſt das Seiten umfaſſende, dem zweiten Bande beigefügte,
genaue Perſonen⸗, Tts und Sachregiſter Das Werk, das auf den gründlichen
Studien eines ganzen Lebens beruht, verdient die dankbarſte Würdigung ind
größte Verbreitung.
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Profeſſor
29) Predigten in polniſcher Sprache Der Curprieſter am

Rapata In Krakau hat zwei ändchen Predigten un polniſcher Sprache
herausgegeben, die von dem Herrn Dechant Hilarius Koszulski recht
günſtig recenſiert und empfohlen werden. Das eine ändchen ent
hält Gelegenheitspredigten, das andere Predigten zu ren der ſeligſten
Jungfrau. Beide ſind von geiſtlicher Behörde approbiert und beim Ver.
faſſer Rapata, Cooperator der Pfarr und Collegiatkirche zun

Florian, 1e einen Gulden erhältlich.
30) Die Aruſie der 0  ei tn vegeta  er Subſtanz.

Vom Standpunkte der griechiſchen Mythologie betrachtet von Dr Joſef
Murr. nunsbru rU und Verlag der Vereinsbuchhandlung. 1892

8 23 Preis —1
Dieſe kleine Schrift, welche übrigens einen bedeutenden gelehrten Apparat

in ſich chließt, ſoll arlegen, „wie das ſo ſpeei chriſtliche ogma (vom aller
heiligſten Altarsſacrament) auch Iun der Nacht des griechiſchen Polytheismus
gewiſſermaßen vorgeahnt worden ſei

4 une begründende Beurtheilung dieſer Qn⸗;

regend geſchriebenen Studie würde wohl den Umfang derſelben ſe erreichen
müſſen Poeſie iſt das Lebenselement der en Griechen und * dürfte doch 9E
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wagt ſein, dem poetiſchen Hauche, mit dem ſie Wald und Flur zu beleben ver⸗
ſtanden, eine roſaiſche Realität unterzulegen, für gewiſs aber möchte ich halten,
daſs 8 nicht angehe, daraus eine Vorahnung, enn auch noch E nebelhaft ge⸗
dacht, herzuleiten.

Niederrana Pfarrer Mathias Rupertsberg
31) Statiſtiſches Jahrbuch der ten für 1390.

111 ahrgang Unter Leitung des Magiſtratsrathes Chwalowsky heraus⸗
egeben von IDr Stephan Sedlazek, Dr. Wilhelm Löwey und
Dr Weißkirchner. Wien 1892 Verlag des Wiener Magiſtrates.
XILV und 656 Seiten. Preis 2.50

Behandelt eingehend die confeſſionellen Verhältniſſe Wiens, namentlich die
Statiſtik ber Religionswechſel, ehr intereſſant.
32) Graphiſche Darſtellung der Entwicklung von Oeſter

reich⸗Ungarn. Entworfen von ranz Schmid, Profeſſor an
der Staats⸗Lehrerbildungs⸗Anſtalt In Krems. 1894. Selbſtverlag. Preis

r., im Partiebezuge kr
Dieſe Tafel (65 Centimeter hoch, 55 Centimeter reit), E  E Rande

die Wappen der einzelnen Kronländer, ſowie In Medaillonsform die Bildniſſe
des Markgrafen Leopold des Erlauchten und unſeres gegenwärtigen Kaiſers
enthält, bringt durch die Anwendung von Linien und dunklerer Schraffierung,
ſowie Angabe der wichtigſten hiſtoriſchen Daten die Entwicklung unſerer Mon
archie, ahre 976 nach E bis zur Gegenwart Iin deutlicher Weiſe

Anſchauung Die Größenverhältniſſe der einzelnen änder kommen emer⸗
eits in dem entſprechenden aume, den ſie auf der Aſe. einnehmen, andererſeits

mittelſt einer genauen ſtatiſtiſchen Ueberſicht, die darauf angebracht iſt, zur Dar
ſtellung. Für Lehranſtalten ſehr zweckmä 10

nz Profeſſ Franz Qr

390 Offeium ebdomadae Majoris, Dominica 11 Palmis
usque ad Sabbatum 11¹ Albis, juxta 0rdinem Breviarli, Mis-
Salis Et Pontificalis Romani editum. Cum Approb. Rit. Congr.
Ratisbonae, Sumptibus Fr Pustet. 160 —400 Preis broſchiert
M —2.— 1.24, In Lederband mit Rothſchnitt 39 —

1.8  V
Das gefällige Büchlein mit öner Ausſtattung enthält das ganze Officium

der Char und Oſterwoche, ſowohl was das Brevier, als auch das Miſſale be
trifft; ſelbſt die In dieſe Zeit einfallenden Feſte, 2  E V commemorieren ſind,
wurden un den Anhang aufgenommen. Es rweist ich ſomit recht praktiſch Ju⸗
ſammengeſtellt. Bei weiteren Auflagen möge das Gloria Patri bei den kurzen
Reſponſorien der Lim nach dem Capitel, Palmſonntage eliminiert werden;
auch wäre 8 wünſchenswert, wenn die Prim In der feria SeCunda der Char
woche vollſtändig beiſammen 2 Iun den nachfolgenden zwei Ferien des
öfteren Nachſchlagens enthoben 3u ſein
34 Die ſelige von Andalo und die ſeligen Ca
U und mata, Stifterinnen des 0  er zur gnes, vom
Orden des hl Dominicus n Bologna. Nach dem Franzöſiſchen des

aein Maria Cornier. Graz 1893 Moſer. III 119
(Ekl 8⁰ Preis

Das Büchlein enthält einzelne ganz hübſche Schilderungen. Es werden
aber auch ſo viele nicht zur Sache gehörige QAten herbeigezogen, daſs das Titel  —

aſt bedeutungslos und das Leſen beinahe ermüdend ird
Innsbruck Lector ichgel Hetzenauer Ord Cap


